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Kostenentwicklung im Budget 4101 - Jugendamt 
 
 
 
Sachverhalt 
Für das Jugendamt Norderstedt gibt es sowohl im Bereich der ambulanten Erziehungshilfen 
als auch der stationären Hilfen und teilstationären Hilfen eine Fallzahlensteigerung. 
 
Die Veränderungen sind im Wesentlichen bedingt durch eine Zunahme von Fallzahlen im 
Bereich der Jugendhilfe infolge der Einführung des § 8a (Kindeswohlgefährdung) im SGB 
VIII im Oktober 2005. Darin werden die freien Träger der Jugendhilfe stärker als bisher sen-
sibilisiert, auf Auffälligkeiten zu achten und den Jugendämtern anzuzeigen. Gleichzeitig wer-
den die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe verstärkt in die Pflicht genommen, bei 
Verdacht auf Gefährdung des Kindeswohles frühzeitig einzuschreiten. Auch die Einführung 
des Arbeitslosengeldes II mit Änderung des SGB II - ebenfalls 2005- zeigt Auswirkungen auf 
die Jugendhilfe. 
 
Auf der letzten Jugendhilfeausschusssitzung des Kreises Segeberg wurde für dessen Zu-
ständigkeitsbereich von einer Steigerung der Nettoausgaben in diesem Jahr von 1,4 Mio. € 
(+ 9,4%) berichtet. Diese Entwicklung von Fallzahlen und Ausgabensteigerungen in der Ju-
gendhilfe wird auch bundesweit bestätigt. 
 
Aufgrund einer ähnlichen Kostenentwicklung im Jugendamt Norderstedt wird die Stadtvertre-
tung gebeten, im Budget 4101 – Jugendamt – im 4. Nachtrag zum Haushalt 2006/2007 auf 
verschiedenen Haushaltsstellen insgesamt 490.000 € zusätzlich zur Verfügung zu stellen. 
Dem stehen Mehreinnahmen in Höhe von 42.000 € gegenüber. 
 
Für Norderstedt ist beabsichtigt, das Thema Entwicklung der Jugendhilfe (Fallzahlen, Mittel-
bedarf, Ursachen und Maßnahmen) im I. Quartal 2008 im Jugendhilfeausschuss zu behan-
deln. 
 
 
 
 
 
 


